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252.... Die Schrift wird daher beſonders auch u Oeſterreich beſtens An-

empfohlen. iſt geſtorben Aul 31 Juni 18
Urk (Kärnten) Domcapitular Dr Valentin Nemes.

Des eiligen ökumeniſchen Coneils von Trient
Canonen und Deerete IMN euer deutſcher Ueberſetzung. Nebſt
den gleichfalls ins Deutſche übertragenen einſchlägigen Conſtitutionen des
älteren Rechtes und vielen Declarationen der 8 Congregatio INter-
pretum OConcihi Tridentini, ſammt hiſtoriſchen Einleitungen zu den
einzelnen Sitzungen, nit gegenüberſtehendem Grundtexte nach der 10
miſchen Ausgabe vom Jahre 1862 und vollſtändigem Inhaltsregiſter Mit

Anhang Die dogmatiſchen Conſtitutionen des Vaticaniſchen
oneils und die neneren päpſtlichen Eutſcheidungen Herausgegeben

ranz Oer Petz, Domcapitular Mit oberhirtlicher Genehmigung
Neue Unveränderte Ausgabe Paſſau Verlag von Rudolf Aht 1888
Gr 80 566 Preis broſchirt 3.60

Aus der Feder des nunmehr heret verſtorbenen aAſſauer Domherrn
Franz Petz, der ſich namentlich durch philoſophiſchen Schriften emnen

E Namen erworben hat ieg hier ene eutſche Ueberſetzung der
Canonen und Decrete des Concils von T.  Trien vor und die Aufſchrift läßt
erkennen daß damtt keine infache na Ueberſetzung geboten ſein will
ondern daß QAbet auch durch beigegebene ſachgemäße Erklärungen Ur das
richtige Verſtändni des überſetzten exte orge E ird Steht
aber die Wichtigkeit der Tbetten des tridentiniſchen Concils außer aller
rage, ſo kann nuur mi ungetheilter Freude En Werk begrüßt werden,
welches die KHenntnis dieſer Arbeiten auch für die etteren kirchlichen Kreiſe
ermöglicht Und da die Ueberſetzung nicht Nur richtig und zutreffend iſt
ſondern da auch die hiſtoriſchen Einleitungen, ſowie die Rückſichtnahme auf
die einſchlägigen Conſtitutionen des älteren Rechts und auf viele Decla  2
rattonen der Congregatio mterpretum OConeilii Pridentini weſent⸗
lich zur richtigen Erfaſſung des wahren Sinnes beitragen, E muß auch
das Werk von Petz auf das dringendſte den Studierenden der Theologie
namentlich des canoniſchen Rechtes empfohlen werden Lobend müſſen
auch hervorheben daß lateiniſche Usdrücke, die ich nicht gleichwerthig
überſetzen laſſen, heibehalten wurden Die denn hieraus auch wiederum die
Wichtigkeit der lateiniſchen Sprache für den katholiſchen Theologen U recht
ins Qre Licht geſtellt erſcheint Und ebenſo können ir es Mur billigen

mnem Anhange die dogmatiſchen Conſtitutionen des vaticaniſchen
Concils und die päpſtlichen Entſcheidungen hinzugefügt werden
welche letztere den Syllabus vom Jahre 1864 betreffen Neben dem
Originaltexte ird auch da gute und richtige deutſche Ueberſetzung
vorgeführt.

Univerſitäts⸗rofeſſor Dir oſe S p nzl.10 Die Vernünftigkeit des Glaubens. Apologie des Chriſten-—
thums und der katholiſchen Kirche. Von Cauſſette, Generalvicar
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von Toulouſe. Na der vierten franzöſiſchen Auflage. Mainz, Verlag
von ranz Kirchheim. 1888 80 531 Preis 5

Seinen Titel führt das gut und lebhaft geſchriebene Buch aus dem
Grunde, eil S auf den einfachen Wegen der geſunden Vernunft den
grübelnden Verſtand dem Evangelium unterwerfen will In dieſem Sinne
Uhr asſelbe die antichriſtliche hiloſophie die das Chriſtenthum IM
Namen der Vernunft bekämpft die „Präſumtionen“ ns Feld nach welchen
die Vernunft des ungläubigen Philoſophen ſich mehr Gewalt anthun muß,

den Glauben abzuweiſen als Uunt ihn anzuerkennen ſo daß zu Gunſten
des Glaubens alle Wahrſcheinlichkeiten Emnmer geſunden Logik ſprechen, nicht

reden den unleugbaren Thatſachen der Geſchichte Und INI Namen
dieſer „Präſumtionen“ ird alſo M erſten Buche für die Natur des
Menſchen emne übernatürliche Religion I Anſpruch genommen worauf nach
derſelben Methode das zweite Buch das Chriſtenthum als die wahre 3  ber
natürliche Religion un das dritte Buch den Katholicismus Als das wahre
Chriſtenthum zur Darſtellung bringt Für alle welche die katholiſche
Wahrheit Unter ähnlichen Verhältniſſen 5 vertheidigen aben wie IUI gegen
wärtigen Frankreich, wird dieſe praktiſche Apologie des Chriſtenthums und
der katholiſchen Kirche gewiß ſehr erwünſcht

Praa. Univerſitäts-Profeſſor Ir Joſef xSI zl
echt und rche. Ein Beitrag zu der Philoſophie des Rechts

Dr Jur Ut1 Ottokar Hermann Müller Pfarrer Regensburg,
Verlagsanſtalt Manz, 888 172 u 80 Pr M x —08

Die Aufgabe, 11 ſich der auf dem Gebiete der Rechtswiſſenſchaft
wohlerfahrene Verfaſſer geſtellt hat, ſt nach 94 die geweſen
„emnen erſten Beitrag zur pologie des Chriſtenthums Urch das echt“
zu liefern Er vermied aber dieſen ſchulmäßigen Titel und überſchrieb
ſeine Arbeit „Recht und irche“ ichtiger hätte eS wohl heißen ſollen
„Mora und Recht und Staat“ doch ſoll über den Titel obwohl
derſelbe als Flagge Unter welcher Eern Buch I dte ſteuert nicht ohne
Belang iſt nicht geſtritten werden

Die Grundlage enner folgenden Erörterungen chafft ſich der Verfaſſer
Urch enne ausführliche Entwicklung des Weſens Moral und e
Der Reihe nach wir das Verhältnis von bral und zur eligion
5  Ur menſchlichen Freiheit 3 den Lebensverhältniſſen IM Allgemeinen, Uus⸗
beſondere der Ehe, zum Eigenthum und endlich das Verhältnis von
Recht und Moral einander beſprochen In letzterer Hinſicht denkt ſich
der Verfaſſer und oral als die äußere un Seite der Ethik
E mi eſen ins So vernunftnothwendig oral Uund Recht vernunft—
nothwendig ſind die ſocialen Ausgeſtaltungen Moral und Recht das iſt
die Kirche und der Staat. Sehr gelungen iſt der Nachweis, welche großen
Dienſte die Kirche nicht UMur der Menſchheit IM Allgemeinen, ſondern dem
einzelnen Staate insbeſondere leiſtet; die alte Wahrheit, daß die Bürger⸗
tugenden den Chriſten verede. wiederſtrahlen, Ird ſchönen orten


